
Die Schutzgebühr – warum sie wichtig ist

kein Kaufpreis

kein Gewinn für den Verein oder einzelne Personen

keine Garantie für einen „problemlosen“ Hund

Tierärztliche Versorgung (Impfungen, Untersuchungen, ggf. Kastration)

EU-Heimtierausweis und Registrierung

Parasitenbehandlungen

Transportkosten

Sicherungsequipment (z. B. Geschirr, Leinen)

Versorgung der Hunde vor der Vermittlung

Mit der Zahlung der Schutzgebühr unterstützt ihr
nicht nur euren eigenen Hund, sondern gebt auch
anderen Hunden die Chance auf ein besseres Leben.

Die Schutzgebühr ist ein Kostenbeitrag, den Adoptant:innen bei der Übernahme eines Hundes
leisten. Sie deckt einen Teil der Ausgaben, die für Rettung, Versorgung und Vermittlung
entstehen.

Immer wieder stellt sich die Frage, warum für einen Tierschutzhund eine Schutzgebühr
erhoben wird. Die Schutzgebühr ist kein Kaufpreis, sondern ein wichtiger Bestandteil
verantwortungsvoller Tierschutzarbeit.

Eine Schutzgebühr schützt Hunde vor unüberlegten Entscheidungen und unterstreicht den Wert
eines Lebewesens. Sie hilft uns außerdem, weiteren Hunden in Not zu helfen und nachhaltig zu
arbeiten.

Was die Schutzgebühr nicht ist

Warum wir auf eine Schutzgebühr bestehen
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Was ist eine Schutzgebühr?

Wofür wird die Schutzgebühr verwendet?


